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MURZ ZUSECRERG

Schon 1160 datiert der Geburtsschein von Spital am Semmering — Markgraf Ota-

kar III. stiftete dort ein Hospital für Reisende, eine Rast- und Erholungsstation für Kreuz-

fahrer, erst 1227

wird die zu

ihren Füßen la-

gernde Eisen-

bahn- und Indu-

striestadt er-

wähnt. Der Sän-

ger Ulrich von

Liechtenstein

zog damals „in

hohem muot

hincz Murczu-

slage“. So sieht

es beinahe als

historisch „be-

gründet“ aus.

daß der einzig::

Mürzzuschlager

Bildhauer, der

durch Archiva-

lien reichlich

gesichertist,

erst zu Spital

a. S. saß.

Am 12. April

1617 berichtet

das Mürzzu-

schlager Rats-

protokoll:

Hanns Müll-

ner, „Bildt-

schnüzer zu Spi-

tall", langt ge-

horsam an, ihn

zu einem Bür-

ger an und auf-

zunehmen. Er

erhielt den „Be-

 
Abb. 305. Hanns Müllner:

St. Sebastian in Kapellen. 1633

schaydt“, von

seinem Wohn-

ort recht

ordentlich Ab-

schied fürzu-

weisen. Am

29. April be-

reits erlegte der

„Maister Bildt-

schnüzer“ im

Gerichtssaal

den Kaufschil-

ling für das vom

Maurer Caspar

Khärnererstan-

dene Haus. Bei

der Gelegenheit

wies der neue

Bürger auch

seinen Geburts-

brief vor, aus-

gestellt in „Hai-

denhaimb zu

Wüertten-

berg." Gleich

wird er auch

zur Hellebarde

eingereiht. Bald

wurde er als

Gemeindever-

treteriisin das

Schiedsgericht

für Grenzstrei-

tigkeiten beor-

dert, 1623 hatte

er seinen obli-

gaten Wirbel

mit zwei Nach-

barn, der mit Verweis, Pön und Abbitte endete; 1634 logierten rheinische Truppen hier,

der Künstler ward von Einquartierung befreit, mußte dafür die Rechnungslegungfür die

— Weinausteilung übernehmen, noch 1648 legte er „Verraittungen" vor. Seine Frau

Anna schenkte ihm 1621 einen Knaben Andreas, bei der Taufe seines Mädchens Kuni-
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